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„Zum Mitnehmen“



OKE GROUP | www.oke.de

*30 KiTa-Plätze
betriebseigenes Restaurant
Weiterbildung in unserer Akademie
breites Angebot an Sport und Fitness
Bonuszahlungen für ‚fitte’ Mitarbieter
Teamautos für Fahrgemeinschaften

JETZT TRIKOT
TAUSCHEN:

Die OKE GROUP GmbH gehört mit ihren Tochtergesellschaften
zu den weltweit führenden Anbietern von Kunststoffkomponen-
ten für die Automobil- und Möbelindustrie.

Für neue Bereiche suchen wir weitere Mitarbeiter (m/w).
Informieren Sie sich einfach auf www.oke.de und abonnieren
Sie unseren Jobletter, der regelmäßig über offene Stellen
informiert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Der SC Hörstel hat sich in 90 Jahren

kontinuierlich zu einem Breitensport entwickelt
Gespielt wird Badminton, Fußball, Handball, Tennis und Volleyball für 
alle Generationen. In vielen verschiedenen Turngruppen sind Frauen, 
Männer und Kinder im Alter von 4 bis über 80 Jahre in den Sporthallen 
aktiv. Angeboten werden auch Aerobic und BOP. Neu hinzugekommen 
sind Tanzgruppen für Kinder.

Neben dem Lauftreff sind auch Walking und Nordic Walking Gruppen 
sowie Inliner auf Straßen und Wegen in und rund um Hörstel unter-
wegs. Gesellige Gruppen sind die Tanzport-Abteilung und das Rad-
fahren für Jedermann.

Großer Beliebtheit bei jung und alt erfreut sich seit Jahrzehnten die 
Abnahme des Sportabzeichens.

Neben drei Rasenplätzen verfügt die Sportanlage Waldstadion über 
je ein Beachfeld für Handball bzw. Volleyball. Mit der Harkenberg- und 
der Ludgerus-Sporthalle stehen zwei Zweifach-Hallen zur Verfügung. 
Hier gilt ein großer Dank der Stadt, die diese Anlagen überlässt und 
bei der Pfl ege und Instandhaltung unterstützt.

Gesellschaftlicher Höhepunkt des regen Vereinslebens ist der Sport-
lerkarneval, der traditionell im Vereinslokal Haus Hilckmann statt-
fi ndet.

Der größte Schatz sind die ehrenamtlichen Übungsleiter, Betreuer, 
Helfer, Schiedsrichter und Leitungen der Abteilungen, die das große 
Sportprogramm erst möglich machen. Ihnen gilt unser aller Dank für 
ihre uneigennützige Tätigkeit.

Sportausschuss des Rates im Jugendraum
Am 6. Juli fand eine Sitzung des Ausschusses für Jugend und Sport
Im Jugendraum statt. Jürgen Lücke begrüßte 13 Ratsmitglieder, 
Bürgermeister Hüppe, Mitarbeiter der Verwaltung, Pressevertreter 
und einige Bürger. 
Er nutzte die Gelegenheit, die Themen Parkplatzsituation, Verkehrs-
beruhigung und Zustand der Rasenflächen anzusprechen. 
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Am Samstag,Spielfest für

90 Jahre SC Hörstel –
11 Sportarten ein Verein

13 Uhr bis 18 Uhr 
Harkenberg-Sporthalle
Für Speisen und Getränke 
wird gesorgt. 
Auf jedes Kind wartet zum 
Abschluss eine kleine 
ÜÜbbeerrrraasscchhuunngg!

e
SC Hörstel 1921 e.V.

Manuela Wallmeyer 

05459 5171

www.sc-hoerstel.de



5

den 10. September

Kinder ab 6 Jahren

Turnen in einer Erlebnislandschaft

Spaß mit dem Schwungtuch

Trampolin springen

Fußball – Dribbel-Parcours

Geschwindigkeitsmessanlage

Handball – Koordinations- 
und Wurfspiele

Badminton - schnellste Ballsportart

Tennis im Mini-Spielfeld

Volleyball – Inselball, Kanonenball 
und andere Spiele

Programm:
Sportschuhe und Kleidung 

bitte mitbringen!

Bälle und Schläger werden gestellt. 
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Aktivitäten zum 90jährigen des SC 
Dieses Jubiläum wollen wir mit 2 Veranstaltungen feiern

Am Samstag, dem 10. September, führt des SC in der Harkenberg-
Sporthalle ein Spielfest für Kinder durch. Die Abteilungen Badminton, 
Fußball, Handball, Tennis, Turnen und Volleyball bieten ein abwechse-
lungsreiches Programm für Kinder ab ca. 6 Jahren. 

Wir bitten die Kinder, Sportschuhe und Kleidung mitzubringen. 
Schläger und Bälle werden gestellt. Das Fest beginnt um 13 Uhr und 
endet gegen 18 Uhr.  Auf jedes Kind wartet zum Abschluss eine kleine 
Überraschung.

Am Sonntag, dem 11. September, Beginn 10.30 Uhr, findet im Atrium 
und Jugendraum am Waldstadion eine kleine Feierstunde statt. Geehrt 
werden die Mitglieder, die bereits auf eine 50-jährige Mitgliedschaft   
zurückblicken können. 

Während ihrer langjährigen Tätigkeit haben sie das ereignisreiche 
Vereinsleben des SC mitgeprägt. Für ihren Einsatz und ihre Treue 
möchten wir jene herzlich danken. 

Neben dem aktuellen und dem erweiterten SC-Vorstand werden auch 
ehemalige Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes an diese 
Feier teilnehmen.

           Impressum
Herausgeber: SC Hörstel 1921 e. V.

Redakteure: Geschäftsführender Vorstand und Spartenleiter/Pressewarte

Federführung: Christian Mergenschröer, Hörstel, Max-Planck-Str. 18 �4914

           M. Mergenschröer, Hörstel, Laugestr. 6 �1752

Anzeigen:  Ch. Mergenschröer, M. Mergenschröer, K. Mergenschröer

Erscheinen: Vierteljährlich 

Abgabe der Texte: 15.1., 15.4., 15.7., 15.10. 

Quellenangaben: Verein, LSB, IVZ und Westfalen Sport

Repro und Druck: IVD GmbH & Co. KG

E-Mail:  sc-heft@sc-hoerstel.de
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Hörsteler Interior Design GmbH
Münsterstraße 2 | 48477 Hörstel

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de

Gummimatten
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 
Auto - Zubehör
Logomatten und Türmatten

PASSFORM-         
AUTOTEPPICHE
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Vorstandsmitglieder des SC Hörstel von 1921 bis heute 

 1. Vorsitzende
1921 - 1923 Heinken Wiesmann 
1923 - 1933 Hein Schlüter 
1945 - 1947 Hein Schlüter 
1947 - 1950 Dr. Felix Beyer 
1951 - 1952 Clemens Feldhaus 
1952 - 1953 Bernd Schlüter
1953 - 1969 Clemens Feldhaus 
1969 - 1976 Heinrich Homm
1976 - 1986 Gustav Theiselmann 
1986 - 2004 Albert Richter 
2004 - heute Jürgen Lücke

Geschäftsführer
1921 - 1922 K. Hagemann 
1922 - 1924  Hein Schlüter 
1924 - 1933 J. Knüwer 
1945 - 1946 Gregor Plagemann 
1946 - 1947 Erich Pennekamp 
1947 - 1959 Alfred Lang 
1959 - 1961 Bernhard Plumpe 
1961 - 1962 Heinz Schneuing 
1962 - 1966 Rudolf Wels 
1966 - 1968 Günther Rumker 
1968 - 1969 Johannes Beyer 
1969 - 1971 Rudi Wels 
1971 - 2000 Johannes Beyer 
2000 - heute Uwe Eckert

  

2. Vorsitzende

1921 - 1922 Ad. Buchholz 
1922 - 1933 J. Fischer 
1945 - 1946 Hans Roth 
1947 - 1959 Alois Wiesmann 
1959 - 1961 August Ungruh 
1961 - 1962 Josef Heitjan 
1962 - 1968 Anton Brüggemann 
1968 - 1976 Alfons Grothues 
1976 - 1980 Franz Heeger 
1980 -1999 Hubert Schramm
1999 - 2004 Jürgen Lücke 
2004 - 2011 Christian Miltrup
2011 - heute Manuela Wallmeyer

Schatzmeister

1921 - 1922  Ed. Knüwer 
1922 - 1933 H. Hagemann 
1945 - 1946 Josef Brandis 
1959 - 1962 Anton Berghaus 
1962 - 1987 Xaver Thele 
1987 - 1997 Ferdinand Sendes 
1997 - 2005 Eugen Rietmann 
2005 - heute Alfons Schmit 

Sozialwarte

1959 - 1969  Werner Thälker 
1969 - 1971 Manfred Köster 
1971 - 1978 Wilfried Brockmann 
1978 - 1980 Wilfried Gebbe 
1980 - heute Dr. Hans-W. Feldhaus
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SC Hörstel stellt Team für E-Mädchen
Um der spürbar steigenden Nachfrage einer reinen Mädchen-
Mannschaft  gerecht zu werden, gründen wir ein Team für Mädchen 
im Alter von 11 Jahren und jünger.
Interessierte Mädchen sowie auch Eltern können sich gerne bei 
dem Jugendvorstand um Rainer Sasse melden (0171 7909 883). 
Spielberechtigt sind Spielerinnen der Jahrgänge 2002 und 2001. Aber 
auch jüngere Nachwuchsspielerinnen können sich gerne melden.
In der ersten Saisonhälfte werden sich die Trainer/innen um die 
Spielerinnen kümmern, um sie auf den laufenden Spielbetrieb vorzu-
bereiten.
Es sollen zunächst Freundschaftsspiele stattfinden, um dann ggf. ab 
dem Winter gestärkt in den Pflichtspielen auf Punktejagd zu gehen.

Erfolgreiche Saison der Jugend endet
Gleich drei Meistertitel kann der SC in der Jugend feiern 

Nachdem die B1 bereits die Hinrunde ungeschlagen beendete, folgten 
in den folgenden 9 Spielen weitere 9 Siege bei einem Torverhältnis von 
56:10. Somit steigt die Mannschaft von den Trainern Thomas Janu-
schak, Marcel Pühs und Patrick Stegemann in die Kreisliga A auf.

Die C2 von Thomas Bochdalofsky siegte im Entscheidungsspiel 
gegen den Ortsnachbarn aus Bevergern und konnte sich somit eben-
falls die Meisterschaft sichern.

Auch die E-Junioren sorgten für Furore. Die E1-Mannschaft konnte 
das letzte Meisterschaftsspiel für sich entscheiden und steht somit in 
der Abschlusstabelle auf dem ersten Platz.

Durch den Rückzug der A-Junioren aus Büren hatte unsere eigene 
A-Jugend noch Aufstiegschancen in die Kreisliga A. Hierzu fand im 
Ibbenbürener Sportzentrum auf Kunstrasen ein Ausscheidungsspiel 
gegen Falke Saerbeck statt. Nach 90 Minuten hieß es 2:2 und in einer 
packenden Verlängerung fielen keine weiteren Tore. Somit mußte 
ein Elfmeterschießen her, das die SCler leider verloren, so dass der 
Aufstieg in die Kreisliga A versagt blieb. Auf den bisherigen Erfolg 
können alle Trainer und Spieler sehr stolz sein - Weiter so!! 
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VERANSTALTET VON MANSUCHTMICH.DE UND REISEBÜRO HÖRSTEL 
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und

laden Dich ein zur

MÜNSTER MEETS BERLIN TOUR VOM 2. BIS 4. SEPTEMBER 2011

Lass den Reiseführer zu Hause und komm mit uns in das pulsierende Berlin.  
Insider warten vor Ort auf Dich und zeigen Dir die angesagtesten Läden, Bars und Clubs,  

ganz nach Deinem Geschmack. Mach gemeinsam mit anderen unsere Hauptstadt unsicher  
und genieße ein Wochenende lang die Highlights Berlins!

weitere Informationen und ein Anmeldefo
www.mansuchtmich.de und www.reisebu

Preis ab 200 € pro Person, inklusive

•  Anreise
•  2 Übernachtungen mit Frühstück
•  Insidertipps 
•  gemeinsames Abendprogramm

ReisebüroHörstel

HIER DARF DAS REISEBÜRO
„EINDRUCK MACHEN“

AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent, 
inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahre) und Tag

Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag zur Luftverkehrst

Bahnhofstraße 12 • 48477 Hörstel
Tel. 05459 -914702 • Fax 914704
Email: info@reisebuero-hoerstel.de
www.reisebuero-hoerstel.de

weitere Informationen und ein Anmeldeformular gibt es bei  
www.mansuchtmich.de und www.reisebuero-hoerstel.de
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D2 Pfingstturnier in Riesenbeck

Die D2 hat das Pfingstturnier in Riesenbeck nach Elfmeterschießen 
gewonnen. In den Gruppenspielen mußten sich die SC`ler, die von 
Markus Lammers und Rieke Gayer, trainiert werden, nur einmal 
geschlagen geben. Gegen GW Rheine verloren sie mit 3:0. Gegen 
Arminia Ibbenbüren, Teuto Riesenbeck und Bevergern wurden Siege 
eingefahren. So mußte man über Kreuz im Halbfinale gegen den 
Gruppenersten der anderen Gruppe, Armisia Rheine, antreten. Durch 
eine sehr gute Mannschaftsleistung konnte man diese Partie mit 3:0 
gewinnen. Im anschließenden Finale gegen Altenrheine stand es 
nach Spielschluß in einer ausgeglichenen Partie 0:0. Im anschließen-
den Elfmeterschießen hielt SC-Keeper Steffen Mergenschröer 3 der 
5 Elfmeter. Da der SC seine Strafstöße verwandelte, konnte man als 
Sieger vom Platz gehen.
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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E1-Jugend - Meister Staffel C

Den Höhepunkt der Staffel C hatten sich die Mannschaften für den 
letzten Spieltag aufgespart. Dort sollte es zu einem echten Endspiel 
für uns kommen. Aber fangen wir vorne an. 

Die Erfolgsgeschichte begann für uns nach einem spielfreien Spieltag 
direkt zu Beginn mit einem Auswärtsspiel bei den Jungs von Westfalia 
Westerkappeln. Trotz sommerlichen Temperaturen im April schien 
es, als wenn wir noch nicht so recht aus dem Winterschlaf erwacht 
seien. 

So stand es zu Beginn der zweiten Halbzeit nach Abstimmungsproblemen 
und Missverständnissen in allen Mannschaftsteilen 4:1 für 
Westerkappeln. Durch einen Kraftakt mit plötzlicher Spielfreunde und 
einem klasse Zusammenspiel, schafften wir es dann sogar, kurz vor 
Schluss 5:4 in Führung zu gehen. Jedoch kassierten wir noch zwei 
Minuten vor Schluss den Ausgleich zum 5:5. 
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... im Einklang mit Natur und Umwelt

Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.antonius-apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@antonius-apotheke-hoerstel.de

Antonius Apotheke

Fühlen Sie sich oft müde 
und erschöpft?  
Erkennen Sie die Ursache. Welche Umweltgifte,                                                                      
Lebensweise, Genussgifte oder chronische Herde, 
wie Entzündungen, machen Sie krank?
Wir beraten Sie ganzheitlich.

. . . w
er einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses s
chmeckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541
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In den kommenden Spielen zeigte sich aber schnell, dass die 
Aufholjagd und der letztendliche Punktgewinn förderlich für unsere 
Leistung sein sollte. Die Mannschaft zeigte Moral!  Klare Siege gegen 
Tecklenburg, Dreierwalde und Esch sowie ein knappes 4:3 gegen 
Schale wurden eingeholt. Besonders erfreulich aus Sicht der Trainer 
war vor allem der Zusammenhalt und das Füreinander im Team, was 
neben der spielerischen Leistung bis zum Schluss der Saison den 
Unterschied ausmachte. 

Und so kam es, wie bereits oben angekündigt, am letzten Spieltag 
zum Finale um den Meistertitel beim Auswärtsspiel in Laggenbeck. 
Aufgrund des Unentschieden zu Beginn der Saison belegten wir bis 
dato nur den zweiten Platz und konnten nur noch mit einem Sieg an 
den starken Jungs aus Laggenbeck vorbeiziehen. 

Dass der Rückweg aus Laggenbeck mit der Meisterschaft im 
Gepäck angetreten werden sollte, war schon beim Treff und bei den 
Vorbereitungen auf das Spiel zu erkennen. Alle Jungs wussten was 
sie erwartete und brannten darauf endlich loszuspielen.  Was sich 
vor dem Spiel andeutete, war dann auch von Beginn an zu erkennen. 
Schnell lagen wir mit zwei Toren in Führung und dominierten das Spiel 
mit wieder einmal toll herausgespielten Angriffen und einem vorbildli-
chen Kamfgeist in allen Mannschaftsteilen.

Beim Abpfiff stand es dann 5:2 und die Meisterschaft war perfekt. Die 
Freude kannte keine Grenzen und spontan wurde noch eine kleine 
Meisterfeier am Stadion einberufen.

Das Trainerteam gratuliert von hier aus noch einmal der gesam-
ten Mannschaft zur verdienten Meisterschaft und wünscht allen 
Jungs in den kommenden Jahren alles Gute, neben und auf dem 
Fußballplatz.

 15. 10. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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Albert Richter
Staatl. gepr. Augenoptiker - Augenoptikermeister

Fachgeschäft für Optik - Schmuck - Uhren

Hörstel - Ibbenbürener Straße 12

Mit Solitaire-gehärteten Kunststoffgläsern.

Wir machen Ihre
Brille um die
Hälfte leichter.
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Von links Gustav Breulmann, Heinz Gröpper, Ludwig Schneuing und Franz 
Hagemann

Am Karfreitag trafen sich die Mitglieder der Alten-Herren zur traditionel-
len Frühjahrsversammlung in der Gaststätte Osterbrink. AH-Obmann 
Ludwig Schneuing konnte 26 Mitglieder begrüßen. Zu Beginn der 
Versammlung wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht. 

Jürgen Schnetgoeke und Werner Ungruh gaben einen Bericht über 
die Feld- und Hallensaison 2010/2011. Werner Ungruh gab einen 
ausführlichen Kassenbericht. Die Kassenprüfer Norbert Heitjan 
und Ilario Rosetti bescheinigten dem Kassierer eine einwandfreie 
Kassenführung. Kassenprüfer im nächsten Jahr sind Jörg Dieker und 
Andre Sand.

In diesem Jahr standen die Neuwahlen des Vorstandes an. Zum 
Versammlungsleiter wurde Jürgen Lücke gewählt.

Nach der Entlastung des Vorstandes fanden die Neuwahlen statt. 
Alle drei Vorstandsposten standen zur Disposition. Einstimmig wur-
den Ludwig Schneuing als AH-Obmann, Werner Schneuing als 
Stellvertreter und Werner Ungruh als Kassierer wiedergewählt.

Zum Schluss der Versammlung stand noch eine besondere Ehrung 
an.

  Versammlung der AH Fußballabteilung
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Ludwig Schneuing überreichte den AH-Mitgliedern Gustav Breulmann, 
Franz Hagemann und dem ehemals langjährigen AH-Obmann Heinz 
Gröpper, die alle das 70. Lebensjahr vollendet haben, eine Urkunde 
über die AH-Ehrenmitgliedschaft in der Fußballabteilung der AH des 
SC Hörstel.

Werner Ungruh dankte im Anschluss dem Wirtsehepaar, Conny und 
Ludger Osterbrink, für die Bewirtung (Ostereieressen) und übergab 
Conny Osterbrink einen Blumenstrauß. Die Versammlung endete mit 
dem Vereinslied.

Kreismeisterschaften der AH
Mit drei Mannschaften nahmen die AH an den Kreismeisterschaften 
teil. Leider konnten die guten Platzierungen vom letzten Jahr nicht 
wieder erreicht werden. So schied die Ü50-Mannschaft am 27.05.11 
in Recke in der Vorrunde mit nur einem Sieg aus. Dasselbe Schicksal 
ereilte der Ü40-Mannschaft am 04.06.11 in Lengerich und der Ü32-
Mannschaft am 18.06.11 in Mettingen.

Beim schon traditionellen Hergemöller-Turnier in Bevergern erreichten 
die AH des SC einen guten 3. Platz und erhielten einen Gutschein. 
Anschließend saßen die teilnehmenden Mannschaften noch einige 
Zeit gut gelaunt beisammen.
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Die Ü60-Fußballmannschaft des SC nahm mit neun anderen Teams 
am 09.07. an der Westfalenmeisterschaft in der Sportschule Kaiserau 
teil. In der Gruppe A spielte der SC zusammen mit Kaiserau, 
Werne, Wattenscheid 09 und Bergkamen. Gegen Kaiserau und gegen 
Bergkamen gewannen die SCer jeweils mit 2:0 und 2:1 Toren. 0:0 
endete das Spiel gegen Wattenscheid 09, die mit mehreren ehema-
ligen Bundesligaspielern antraten. Torhüter Werner Schneuing vom 
SC zeigte sich als wahrer Meister seines Faches und hielt sogar 
einen Neunmeter. Auch in den übrigen Spielen stellte er sein Können 
unter Beweis. Das letzte Spiel gegen Werne endete trotz großer 
Überlegenheit des SC mit 0:0. Somit reichte es nur zum 2. Platz 
in der Gruppe A. Im Spiel um Platz 3 gelang der Mannschaft ein 
überzeugender 1:0-Sieg gegen Eintracht Ahaus. Westfalenmeister 
2011 wurde Wattenscheid 09 nach Neunmeterschießen gegen die 
Kreisauswahl Siegen-Wittgenstein. Alle Mannschaften saßen noch 
einige Stunden gemütlich in froher Runde zusammen.
Otto Günther wurde vom Vertreter des Fußball- und 
Leichtathletikverbandes Westfalen, Christian Eckle,  als ältester 
Teilnehmer (73 Jahre) geehrt und bekam ein Präsent überreicht.

Links oben: Josef Lüttmann, Ludger (Kiki) Kleimeyer (Gastspieler von der ISV), 
Ludwig Schneuing, Franz-Josef Pruhs, Werner Wollny. Links unten: Werner Ungruh, 
Otto Günther, Werner Schneuing, Klaus Fopp (Gastspieler von der ISV)

    SC-AH gewinnt das kleine Finale
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leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef
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Im Waldstadion richtete die Altliga des SC Hörstel zum 9. Male ein 
Fußball-Turnier für Hobby-Mannschaften aus. Die Einladung ging an 
alle, die schon immer wieder gegen das runde Leder treten wollten, 
aber bislang keine Möglichkeit oder Gelegenheit dazu hatten.
Es hatten sich sechs Mannschaften angemeldet, die sich interessante 
Namen zugelegt hatten. Nach Abschluss aller Spiele, die übrigens 
sehr freundschaftlich und fair ausgetragen wurden, ergab sich fol-
gender Tabellenstand: 1. Vivala 90 mit 10 Punkten und 5:3 Toren. 2. 
Brauerei Brasilianer 9 P., 7:6 T., 3. Belegte Brötchen 7 P., 10:5 T., 4. 
Hagenfamilie 7 P., 5:3 T., 5. Eintracht Veltins 7 P., 5:11 T., 6. SC Hütte 
05 mit 3 Punkten und 5:9 Toren.
An alle Mannschaften wurden Pokale überreicht. Anschließend saß 
man noch in gemütlicher Runde beisammen. Für das leibliche Wohl 
mit Grillwürstchen und kühlen Getränken war selbstverständlich durch 
das Orga-Team gesorgt.

    Hobby-Fußball-Turnier der Altliga
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Erfolge bei der Miners Trophy

Nachdem die Meisterschaft been-
det ist, werden von verschiedenen 
Vereinen private Turniere veran-
staltet. Am 18. Juni fand beispiels-
weise zum dritten Mal die Miners 
Trophy des BC Ibbenbüren statt, 
an dem der SC Hörstel erfolgreich 
teilnahm. Drei zweite Plätze, ein 
erster Platz und ein dritter Platz 
reichten jedoch nicht, um zum drit-
ten Mal die Mannschaftswertung 
zu gewinnen. Im Herrendoppel 
A unterlagen Marvin und Chris 
Sterthues einem Verbandsliga-
Doppel aus Emsdetten. Sie konn-
ten über weite Strecken mithal-
ten, am Ende fehlte aber doch die 
Konstanz im Spiel. Im Herreneinzel 
B/C holte Fabian Gruszka den drit-

     Badminton
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ten Platz hinter Nils Funke, der sich 
in einem knappen Drei-Satz-Finale 
Stephan Brouillet aus Ibbenbüren 
geschlagen geben musste. Weitere 
Erfolge gibt es beim 3. Salzbergener 
Schleifchen-Turnier zu melden: drei 
erste Plätze, zwei zweite und ein dritter 
Platz. Sabrina Schwering gewann das 
A-Feld der Damen mit 9:3 Siegen. Im 
B-Feld holte sich Sabine Tegelmann 
den zweiten Platz, knapp hinter der 
Siegerin Katharina Wurzenberger. Das 
Herren-B-Feld wurde vom SC Hörstel 
dominiert. Wolfgang Sterthues landete 
auf dem dritten Platz hinter Fabian 
Gruszka und Rolf Rahe, der sich den 
ersten Platz sicherte.

     Badminton

Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354
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Ausblick und Termine
Der Trainingsauftakt für die kommende Saison beginnt diesmal schon 
in der dritten Ferienwoche, damit die insgesamt sechs Mannschaften 
fit sind für die Spiele im September. Das Ziel der ersten Mannschaft 
ist nach dem guten dritten Platz im letzten Jahr der Aufstieg in die 
Bezirksliga. Die zweite Mannschaft ist in die Kreisliga aufgestiegen 
und will die Klasse halten. Die 1. Jugendmannschaft peilt im zweiten 
Jahr in der Bezirksliga wieder einen oberen Tabellenplatz an.
10.09. 1. Spieltag Jugend: 
 TSC Münster J1 - SC Hörstel J1
 SC Nordwalde J1 – SC Hörstel J2
11.09. Hörsteler Stadtmeisterschaften
17.09. 1. Spieltag Senioren:
 SC Hörstel 1 – SuS Neuenkirchen 1
 SC Hörstel 3 – SC Reckenfeld 2
1.10. : GW Steinbeck - SC Hörstel 2

     Badminton

Don Carlo

Das Pizzataxi
Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18.00 und 22.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Mindestbestellwert: 10,00 Euro

Fahrtkosten pro Lieferung: Hörstel und Bevergern 1,00 Euro, 
Randgebiete: Rodde, Uffeln, Gravenhorst usw. 2,00 Euro.

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten Sie pro Gericht*
 auf einer Karte einen Stempel. Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,

 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis! (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr  Don Carlo-Team

   0 54 59 / 98 5 98
Torfmoorstraße 120   -   48477 Hörstel  -  www.don-carlo.de

Don Carlo - Pizzataxi

�
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Der langjährige Abteilungsleiter der 
Badmintonabteilung Heinz Leder 
verstarb im Mai 2011 nach längerer 
Krankheit. Er war Mitbegründer der 
Abteilung und aktiver Spieler der ers-
ten Stunde. 15 Jahre lang leitete er 
die Abteilung und übte einen positi-
ven Einfluss auf die Entwicklung der 
Abteilung aus. Im Jahr 2003 zog er sich 
von diesem Posten zurück, aber blieb 
noch weiter in der Hobbymannschaft 
aktiv. Wir werden ihn in guter Erinnerung 
behalten.        
                      Die Badmintonabteilung

     Badminton - Heinz Leder †

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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Bisheriger und neuer Vorstand: Von links nach rechts: Christoph Thalmann-Boß 
(Resort: Jugend), Kristina Heeger (Presse), Christoph Hagemann (Vorsitzender) , 
Tanja Lüttmann (Presse), Ludger Gehring (Material), Sabrina Heeke (Spielwartin), 
Wolfgang Schäfer (2. Vorsitzender), Kerstin Recker (Finanzen), Christian Allrogge 
(scheidender Vorsitzender)

Einen neuen Vorsitzenden hat die rund 250 Mitglieder 
zählende Volleyballfamilie des SC Hörstel. Christoph 
Hagemann tritt die Nachfolge von Christian Allrogge an, 
der die Abteilung vier Jahre als Vorsitzender geleitet hat. 
Anlässlich der Abteilungsversammlung hat sich der amtierende 
Vorstand mit einem Geschenk von ihrem bisherigen Abteilungsleiter 
verabschiedet.
   

 Neuer 1. Vorsitzender bei den Volleyballern

 15. 10. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  August XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

 Mi. 03. 08  Cocktail-Game, Forellen
 Mi. 10. 08  Cocktail-Game, Forellen
 Sa. 13. 08  Rodizzio Grillfest
 Mi. 17. 08  Cocktail-Game, Forellen

 Sa. 20. 08  Rodizzio Grillfest
 Mi. 24. 08  Cocktail-Game, Forellen
 Mi. 31. 08  Cocktail-Game, Forellen

 Cocktail-Game: Würfeln Sie mit uns! Mit etwas Glück
 bezahlen wir Ihren Cocktail.

 Forellen: Genießen Sie jeden Mittwoch im August und
 September unsere frisch geräucherten Forellen.

 Rodizzio: Das etwas andere Grillfest in Hörstel!
 Verschiedene Fleischsorten vom Spieß, dazu eine Vielzahl an
 interessanten Beilagen und Salat vom Buffet.
 Dazu gibt es einen leckeren Caipirinha inkl.  für nur 18,90 Euro. 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  September XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

 Sa. 03. 09  Rodizzio Grillfest
 Mi. 07. 09  Forellen
 Mi. 14. 09  Forellen
 Fr. 16. 09.  Haxenessen, „O‘zapft is”
 Haxenessen: Erleben Sie einen zünftigen Abend in unserem 
 Haus und genießen Sie frisch zubereitete Haxen wie auf dem 
 Oktoberfest inklusive einem ½ Maß Bier für nur 9,50 Euro

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Genießen Sie den Sommer auf unserer Gartenterrasse.

- Infos finden Sie auf unserer Homepage - 
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31. Vattenfall Berliner Halbmarathon
Gemeinsam mit dem Lauftreff Riesenbeck ging es am 02.04. mit dem 
Zug Richtung Hauptstadt Berlin. Nachdem wir am Nachmittag unsere 
Startunterlagen vom ausgedienten Flughafen Tempelhof geholt hat-
ten, ging man den Abend locker an. So konnten alle voller Zuversicht 
am Sonntag um 11:00 Uhr mit 25000 Läufer an den Start, in der 
Nähe des Alex, gehen. Die höchst sommerlichen Temperaturen mit 
bis zu 30 Grad verlangte den Läufern alles ab, die Sanitäter an der 
Strecke und im Zielbereich mussten Schwerstarbeit leisten. Die 
Strecke führte uns an vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt vorbei: 
Berliner Dom, Unter den Linden, Brandenburger Tor, Siegessäule, 
Schloß Charlottenburg, Ku’damm, Gedächtniskirche und Potsdamer 
Platz. Schweißgebadet erreichten wir alle gesund das Ziel. Gitta 
Brügge 2:05, Dieter Hagemann 1:50, Ulrike Richardt-Hagemann 2:15, 
Reinhard Mersch 2:10, Andrea Schmit 2:16 und Alfons Schmit 1:34 
Stunden. Unsere leeren Flüssigkeitsspeicher wurden nachmittags 
bei herrlichem Sonnenschein im Biergarten aufgefüllt. Der Abend  
klang mit einem gemeinsamen Essen bei den Hackeschen Höfen 
aus. Nachdem wir am Montag die Stadt erkundet hatten, ging es am 
Nachmittag zufrieden Richtung Heimat.   
Ein besonderer Dank gilt unseren mitgereisten Fans, die uns uner-
müdlich an vielen Punkten der Strecke anfeuerten!
Nach dieser gelungenen Fahrt planen wir für 2012 eine 
Wiederholung.  

Remmers Hasetal Marathon in Löningen
Bei idealen Lauftemperaturen starteten am 25. Juni 9 Läufer beim 
Remmers Hasetal Marathon in Löningen.  4 Kinder absolvierten den 
1800 m Schülerlauf. (Hannah Dreier, Alexander Hörst, Nora Schmit 
und Vincent Weber) Ihre Mühe wurde mit einer Medaille 
und einem kleinen Präsent belohnt. 
Auch unsere drei 10-km-Läufer erreichten locker das Ziel. Es liefen 
Nils Klöcker 51:35, Kalle Klöcker 51:37 und Uwe Weber 51:39 Minuten. 
Auf die Halbmarathonstrecke gingen Andrea und Alfons Schmit. Nach 
einer Rundtour durch sämtliche umliegende Bauernschaften erreich-
ten Andrea in 2:05 und Alfons in 1:31 Stunden das Ziel.
Wie jedes Jahr war die Stimmung in Löningen super und so werden 
wir wohl auch im nächsten Jahr dabei sein.

     Lauftreff



31

 



32

Hörstels Mannschaften beenden die Saison!

Damen 50 ist Aufsteiger in die Münsterlandliga: (v.l.) Annette Bacher, Anita Schäfer, 
Renate Oechtering, Margret Mester, Ingrid Drosten, Ria Jostmeyer, Maria Determeyer 
und Kornelia Moch.

Die Juniorinnen U12-Mannschaft, mit den Spielerinnen Isabell 
Dominik, Ksenia Baranov, Laura Mollen, Jessica Johannenmann 
und Gastspielerin Lieska Knappmann, erfüllten die Erwartungen und 
beendeten die Kreisligasaison mit drei deutlichen Siegen und zwei 
knappen Niederlagen und belegen in der Abschlusstabelle den dritten 
Rang.. 
Die Juniorinnen U18 starteten mit Gastspielerin Anna Rößler, Eva 
und Carmen Berghaus, Pia Klausmeyer, Liena Ratajczak, Fabienne 
Borchert und Denise Osterbrink nach dem Bezirksmannschafts-
meistertitel im Vorjahr erstmals in der Münsterlandliga. Gegen einige 
mit Ranglistenspielerinnen gespickte Mannschaften verkaufte sich 
das Team sehr gut und belegt nach 2 Siegen, einem Unentschieden 
und einer Niederlage einen hervorragenden 3. Tabellenplatz..
Die Spielerinnen Michelle Schluch, Nicole Martin, Linn Bradt, Laura 
Mollen, Luisa Borowski, Marie Wältring, Katharina Dominik und Jana 
Schnell vertreten Hörstels Farben in der Kreisliga der Juniorinnen 
U15. Hier wurden die jungen Damen Vize-Kreismannschaftsmeister 

     Tennis
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durch 4 ungefährdete Siege und eine knappe Niederlage gegen den 
Kreismannschaftsmeister THC Münster.
Die neue Herrenmannschaft des SC Hörstel unter der Führung von 
„Capitano“ Pascal Schluch verbuchte in ihrer ersten Saison nach zwei 
knappen Auftaktniederlagen vier Siege und wurde am Ende mit den 
vierten Tabellenplatz belohnt.
Bei den Damen war der berufs- und verletzungsbedingte personel-
le Aderlass nicht zu kompensieren und somit stieg die 1. Damen-
mannschaft, nach dem Aufstieg im Vorjahr leider aus der Bezirksliga 
wieder ab. Die 2. Mannschaft konnte trotz erheblicher personeller 
Probleme durch Schulveranstaltungen trotzdem mit drei Siegen und 
drei Niederlagen die im letzten Jahr erreichte Klasse halten.
Die Damen 40 Mannschaft um Mannschaftsführerin Doro Poggemann 
schaffte nach dem Aufstieg im Sommer 2010  den Klassenerhalt in 
der Kreisliga.
Die Damen 50 um Mannschaftsführerin Ria Jostmeyer stiegen nach 
einer nahezu perfekten Saison mit einer Niederlage und vier Siegen 
souverän in die Münsterlandliga auf.

     Tennis

Alles für den Schulanfang!

Ulrike Postmeier
Bahnhofstraße 20 - Telefon 05459/7185

•  Bücher                    •  Schreibwaren
•  Lotto - Toto             •  Bastelbedarf
•  Postagentur            •  Schulbedarf
•  Bürobedarf 

Schulbücher für alle
Schulen und Klassen

innerhalb 24 Std. lieferbar!
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Nachbericht vom Frühjahrscup

Der 6. Tennis-Treff Hörstel Frühjahrscup bescherte den Veranstaltern 
und zahlreichen Zuschauern Seniorentennis der Deutschen 
Spitzenklasse. Das erlesene Teilnehmerfeld mit insgesamt 64 
Spielern in den Altersklassen Herren 30/40/45 und 50 war gespickt mit 

     Tennis

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen. 
Wir schützen Sie vor finanziellen 
Folgen - zuverlässig wie ein Schutzengel.
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„Hochkarätern der Szene“. Turnierleiter Thorsten Fraaß war es gelun-
gen, insgesamt 26 Spieler,  die in den Deutschen Seniorenranglisten 
unter den besten 100 zu finden sind, zum DTB-Turnier mit T5-
Ranglistenstatus nach Hörstel zu locken. 
Das Highlight unter den ausgetragenen Konkurrenzen bildete 
dabei zweifellos die Altersklasse der Herren 40. Frank Potthoff (TC 
Johannesberg, DTB Nr. 5), Christian Schäffkes (TC Raadt, Nr. 8), 
Karsten Braasch (RW Porz, Nr. 13), Marc Pradel (Ratinger TC GW, 
Nr. 14) waren die Topgesetzen eines Feldes, das man so kompakt in 
dieser Qualität nicht so oft auf Deutschem Boden zu sehen bekommt. 
Selbst für die „Lokalmatadoren“ Hendrik Boettcher (früher SC Hörstel, 
jetzt TG Gürzenich Wald, Nr. 33) und Kai Hoffmann (GW Mesum, 
Nr. 69) reichte es gerade mal noch zu Setzplatz 7 und 8. Für viele 
Tennis-Insider nicht ganz unerwartet war es Christian Schäffkes, der 
sich mit einem 6:3/6:3 Finalsieg über den amtierenden Deutschen 
Hallenmeister Frank Potthoff den Herren 40 Titel beim Frühjahrscup 
sicherte. 
Die Nebenrunde gewann Jörg Hecker (TC BG Lüdinghausen) mit 
einem 6:1, 1:6, 10:7 Finalsieg über Jochen Temke (SC Hörstel). 
Ebenfalls stark besetzt war das Herren30-Feld. Topgesetzt und 
seiner Favoritenrolle gerecht wurde hier der amtierende Hallen-
Westfalenmeister Andreas Thivessen (TG Westfalia Dortmund, Nr. 56). 
Er bezwang Daniel Böhmer (TC BG Lüdinghausen) glatt mit 6:1/6:0. 
Senioren-Tennis auf sehr hohem Niveau bekamen die Zuschauer 
auch bei den Herren 45 zu sehen. Lutz Rethfeld (THC Münster, Nr. 
13), gab im gesamten Turnierverlauf in einem keinesfalls schwach 
besetzten Feld nur ganze 3 Spiele ab. 
Die Herren50 dominierten Colin Davis vom ausrichtenden SC Hörstel 
(Nr. 48) und Bernd Richardt (TC Geithe, Nr. 21). Davis bezwang im 
Halbfinale Heinz Küppers-Anhamm (St. Mauritz Münster, Nr. 25) mit 
6:3/6:3, während Richardt gegen Thomas Tillner (Osnabrücker THC, 
Nr. 54) mit 6:2/6:2 die Oberhand behielt. Im Finale musste Richardt 
Anfang des zweiten Satzes leider verletzungsbedingt aufgeben. Fraaß 
und sein Organisationsteam ernteten aus Spieler-, Funktionärs- und 
Zuschauerkreisen allenthalben viel Lob für ein Top-Tennis-Event. Die 
Verantwortlichen zählten allein am Finaltag doppelt so viele Zuschauer 
wie im vergangenen Jahr.

     Tennis
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Die Tennisabteilung des SC 
Hörstel hat sich nicht nur sport-
lich herausgeputzt. Nein, auch 
die Tennisanlage hat einen 
gehörigen Aufschwung erfah-
ren. Der Tribünenplatz an der 
Tennisanlage war in die Jahre 
gekommen, in einem desolaten 
Zustand und nicht mehr zeit-
gemäß. Nach der Vorstellung 
des Projektes und Genehmigung durch die Mitgliederversammlung 
im März 2011 wurde umgehend mit der Realisierung des Vorhabens 
begonnen. Nach dem harten Winter entstand in nur knapp einem Monat 
Bauzeit ein Tribünenplatz, über deren Realisierung die Tennisabteilung 
nur zu träumen wagte und deren Ergebnis wir heute bestaunen 
können. So konnte rechtzeitig zur Eröffnung des Frühjahrscup am 
27. April 2011 die Tribüne aus Eigenmitteln fertiggestellt und ihrer 
Zweckbestimmung übergeben werden. 
Wir danken allen sehr herzlich, die dies ermöglicht haben, 
so Abteilungsleiter Georg Dykstra. Ein besonderer Dank gilt der 
Gartenbaufirma Josef Niestegge und auch den Vereinsmitgliedern für 
die erbrachten Eigenleistungen. Georg Dykstra, Abteilungsleiter

     Tennisanlage wurde erneuert
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Handballer auf Zeitreise in die Steinzeit

Abteilungsfahrt 2011

Nach endlos erscheinenden zwei Jahren, durfte sich die 
Handballabteilung des SC Hörstel wieder auf große Fahrt Richtung 
Holland machen. 

Unter dem Motto Steinzeit begaben sich zahlreiche Neandertaler in die 
„Höhlen“ des Niederländischen Rijssen. Nach der Begrüßung durch 
das Orga-Team und der Einteilung der Gruppen fürs Wochenende 
schlugen sie ihr Lager auf. Am Abend wurde die hungrige Meute vom 
leckeren Essen des Koch-Teams gestärkt. Nachdem alle gesättigt 
waren, wurde die „Abendgarderobe“ angelegt und auf der anschlie-
ßenden Party präsentiert. Das Orga-Team vergab Punkte für die 
Gruppen mit den gelungensten Kostümen, wobei die Entscheidung 
bei so vielen originellen Verkleidungen schwer fiel. 

Der nächste Tag begann nach dem Frühstück mit einer Stafette, bei 
der die Teams ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen konnten. 
Auf die Mittagspause folgte dann der sportliche Teil der Fahrt. Bei 
den spannenden Duellen in Kubb und „Steinzeithandball“ wurden die 
besten Teams in den jeweiligen Disziplinen ermittelt und mit Punkten 
belohnt. 

     Handball
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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Der Wettkampf setzte sich am Abend mit kleinen Spielen fort, die 
die Gruppen den ganzen Tag über üben konnten. Der Tag endete in 
gemütlicher Atmosphäre.
Am Sonntagmorgen begann das Großreinemachen, bevor es dann 
zur Siegerehrung des besten Steinzeitmenschen kam. Später wur-
den die Mammuts gesattelt und zurück Richtung Hörstel geritten. 
Alle waren sich einig, dass es ein gelungenes Wochenende war. Wir 
freuen uns jetzt schon auf Rijssen 2013. Besonderer Dank gilt dem 
Küchen- und Orga-Team. 
 

     Handball
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Erste Herren  steigen in die Kreisliga auf

Aufstieg perfekt

Hauchdünn hat die erste 
Herrenmannschaft nach 
einer tollen Saison den 
Staffelsieg verpasst. Als 
Tabellenzweiter geht es 
dennoch in die Kreisliga. 
Danke an unseren Trainer 
Peter Schippers, der mit 
der Mannschaft sein hoch-
gestecktes Ziel - Platz 1  
bis 3 – voll erreicht hat.

Wir freuen uns auf spannen-
de Kreisligaderbys gegen 
Recke und Mettingen.

Es geht auch ohne Gewalt  ... ein 
Heber aus dem Lehrbuch

     Handball
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Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber 
zu K

reling
,

als z
u Teuer!
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Hörsteler Talentschmiede
Einladung zur Teilnahme am Stützpunkttraining der 
Westfalenauswahl

Als Sechsjährige hat 
Theresa Tumbrink mit 
dem Handballsport bei 
den Minis des SC-Hörstel 
begonnen. Seit April die-
sen Jahres nimmt sie 
am Stützpunkttraining 
der Westfalenauswahl in 
Greven teil. 

Eine steile Karriere, die 
aus einer erfolgreichen 
Betätigung als Kreisläuferin 
in der Kreisauswahl 
– wo sie mit drei weite-
ren Spielerinnen aus 
Hörstel unseren Verein 
vertritt – ihren vorläufigen 
Höhepunkt erreicht hat. 
Wie läuft so was ab, fragt 
sich der Normalhandballer, 
dem solche elitären Kreise 
verschlossen bleiben. Wir 
haben Familie Tumbrink 
befragt:

„Der Handballverband 
Westfalen mit 12 Kreisen 

und 450 Vereinen ist der zweitgrößte Landesverband und unterhält 
neben Greven noch weitere Trainingsstützpunkte.
Die besten Spielerinnen aus allen Stützpunkten stellen dann später 
die Westfalenauswahl.  Bei Bezirkspokalspielen der Kreisauswahlen 
in Münster und Unna Anfang dieses Jahres fand  die Sichtung für die 
Westfalenauswahl statt, die von den Landes- und Stützpunkttrainern 
erfolgte. Theresa freute sich sehr, als sie eine Einladung von der 

     Handball

Auf dem Weg in die Westfalenauswahl: 
Theresa Tumbrink
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Handball-Landestrainerin Mareike Flack für die Westfalenauswahl 
bekam. Seit Mai 2011 trainiert sie nun alle zwei Wochen Samstags mit 
zehn weiteren Mädchen des Jahrgangs 1998 sowie Auswahlspielerinnen 
von 1997 und 1996 unter dem B-Lizenz Trainer Bogdan Oana in 
Greven. 
Oana ist ehemaliger rumänischer Auswahlspieler und absolvierte ein 
Sportstudium mit dem Schwerpunkt Handball. Das sehr leistungsori-
entierte Stützpunkttraining beginnt stets mit Koordinationsübungen, 
turnerischen (Boden, Barren, Balken) oder athletischen Übungen 
(Schnelligkeit, Ausdauer, Sprungkraft). Erst danach folgen handbal-
lerische Übungen und das Einstudieren neuer Spielzüge. Es wäre 
schön, wenn Theresa es bis dahin schaffen würde. Wenn nicht, ist es 
auch kein Beinbruch, da allein die Teilnahme am Auswahltraining eine 
einmalige und tolle Erfahrung ist. 
Am wichtigsten ist für Theresa jedoch das Basistraining und der 
Spielbetrieb in der C-Jugend von Hörstel, mit der sie unter Trainerin 
Corinna Bien zweimal wöchentlich trainiert. Die Spielerinnen, von 
denen viele seit den Minis zusammen spielen, haben neben handbal-
lerischem Ehrgeiz auch viel Spaß untereinander.“
Die Hörsteler Handballer profitieren natürlich von soviel Talent und 
wünschen Theresa weiterhin viel Erfolg. Vielleicht schaffen wir es ja 
noch, aus unseren Reihen eine echte Nationalspielerin zu stellen...  

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
R
A
U
M
A
U
S
S
T
A
T
T
U
N
G

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Turniererfolge in Ibbenbüren
Platz 2 und 3 für die weibliche C-Jugend
Aaseecup

Leider sind wir in unserer Gruppe nur Zweiter geworden, weil wir das 
Spiel gegen den SV Grambke-Bremen verloren haben. Somit muss-
ten wir im Halbfinale gegen die Bergisch Panther antreten. 

Hier hatten wir keine Chance, obwohl die Mädels alles gegeben 
haben. Die Bergisch Panther sind auch Sieger bei der weibl. C-
Jugend geworden. Es war für die Mädels sicher auch mal ein Erlebnis 
gegen eine Oberliga-Mannschaft zu spielen. 

Im Spiel um Platz 3 trafen wir dann wieder auf den SV Grambke-
Bremen. Hier konnten die Mädels sich dann für die erste Niederlage 
revanchieren und wurden verdient Dritter.

     Handball
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ISV-Turnier

In unserer Gruppe wurden wir Erster, da wir das Spiel gegen den 
Gruppenzweiten aufgrund des Regens und damit verbundenen nas-
sen Rasens glücklich mit 6:5 gewinnen konnten. Somit durften wir im 
Finale gegen Wettringen antreten. 

Die Mädels waren alle schon ziemlich platt, da wir am Sonntag bereits 
fünf Spiele hatten und das erste um 8.30 Uhr angepfiffen wurde. 
Hinzu kam, dass sich Marissa im zweiten Spiel verletzte und wir nur 
noch 7 Spieler waren. Aber die Mädels haben nicht aufgegeben und 
weiter verbissen gekämpft. 

So mussten wir dann eine knappe 6:7-Niederlage hinnehmen und 
wurden Zweiter. Wir sind mit dem Turnierausgang voll und ganz 
zufrieden und wären alle Spielerinnen an Bord gewesen, hätten wir 
bestimmt den Turniersieg geholt.

     Handball

 15. 10. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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Gas und Strom         aus Rheine.Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 

Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 

erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 

www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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Im Interview: 
Achim Rösen 
übernimmt die 1. Damen 
1. In welchem Verein und in welchem Alter 
hast du das Handballspielen erlernt?
1977 im Alter von 13 Jahren im SV 
Haldern an Niederrhein.

2. Aha, vom Niederrhein also, wie 
Herrencoach Peter Schippers. Standen 
noch Vereinswechsel an? 
Nein, nach 15 Jahren im gleichen Verein 
habe ich aus beruflichen Gründen 1992 
mit dem aktiven Handballspielen aufge-
hört.

3. Welche drei Ereignisse als Spieler waren dir am wichtigsten und 
sind dir in bester Erinnerung geblieben?
 1. ein tolles Freundschaftsspiel gegen Budapest in einer überfüllten 
Halle.
 2. ein Tempogegenstoßtor in der letzten Sekunde eines 
Meisterschaftsspiel zum 21:20 Erfolg.
 3. bestandener Trainerlehrgang an der Sportschule Warendorf. 

4. Dein prominentester Gegenspieler ?
 Alexander Rymanov, sowjetischer Nationalspieler und  Olympiasieger 
von 1988. 

5. Den habe ich mal beim Super-Cup gesehen. Was war der absolute 
Tiefpunkt deiner Spielerkarriere?
Ein Innenbandriss am rechten Bein und 6 Wochen Gipsverband mit 
entsprechender Handballpause. 

6. Aua ...bist du eigentlich heute selbst noch aktiv und auf welchen 
Positionen?
Nein, aber wenn dann am Kreis oder auf Linksaußen.

     Handball



ber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörs

–  2 Bundeskegelbahnen  –
on 11.30 - 14.30 Uhr und von 17.00 

(Dienstag Ruhetag)
Guten Appetit wünscht Ihnen

Team vom Restaurantdas Team vom Restaurant   „ DoDo  nnoooo CaCarlo
Noch Kegeltermine frei!

55
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7. Welche Mannschaft hast du als erstes trainiert?
Verschiedene Bundeswehrmannschaften, danach erst 
Jugendmannschaften im TV Jahn Rheine.

8. An was hast du beim Wort SC Hörstel als erstes gedacht, bevor du 
bei uns eingestiegen bist?
Ich habe zufällig ein Spiel der 1. Damen gesehen,  Hörstel hat souve-
rän gewonnen.  Gutes Team, junge Mannschaft. Ausbaufähig!

9. Was ist heute dein Eindruck von uns Hörstlern? Sind wir genauso, 
wie du es erwartet hast oder etwa noch schlimmer?
Ihr Hörsteler seid offen und freundlich und  die Handballabteilung 
zeichnet sich durch eine gute Atmosphäre aus.  Also, nicht so 
schlimm, wie erwartet ;-))

10. Danke ... die wichtigsten Dinge, die du deiner Mannschaft vermit-
teln möchtest, um erfolgreich zu sein ?
Teamfähigkeit, Fleiß und unbedingten Siegeswillen unter Beachtung 
der sportlichen Fairness;  trinkfest ist die Mannschaft ja schon.

11. Mit einem Wort in deiner Antwort könntest du in Kreisen des 
Vorstandes Unmut wecken, aber das SC-Heft arbeitet ja bekanntlich 
ohne Zensur. Welche Schwächen deiner Mannschaft kannst du tole-
rieren? 
Keine

12. Klare Antwort ! Wer soll deutscher Fußballmeister werden, Arminia 
Bielefeld wird ja wohl noch 3 Jahre warten müssen ....
Fußball, was ist Fußball?  
;-D  BVB Dortmund

Danke für das interessante Interview und viel Erfolg für dich und deine 
Mannschaft.

    (Das Interview führte Edgar Spilker...)

     Handball
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Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

Voll mit Träumen und Möbeln
Wir schützen Ihr Zuhause.

DEVK Geschäftsstelle

Irene Wagnitz
Bahnhofstraße 16

48477 Hörstel

Telefon 05459/5392

www.irene-wagnitz.devk.de
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Am Waldstadion wurde ein neuer Spielplatz einge-
richtet, wo die kleinen Besucher des Stadions sich amüsieren können, 
während Mama und Papa ihre heimische Mannschaft durch Anfeue-
rungsrufe unterstützen oder aber selbst aktiv sind. Eine gute Einrich-
tung, die sicherlich von den Kindern gern angenommen wird.

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER

HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885
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Eine großzügige Spende der Sparkasse konnten 
die Vertreter der Sportvereine aus der Stadt Hörstel entgegenneh-
men. Das Geld soll dazu dienen, dass die Fußballtore mit einer Kipp-
sicherung versehen werden. Diese Maßnahme verhindert, dass die 
tragbaren Tore umfallen und zu einer Verletzungsgefahr für Spieler 
werden. Ein tragischer Todesfall durch ein umgestürztes Tor im Fuß-
ballverband unterstreicht die Notwendigkeit einer Kippsicherung.
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Die integrative Gruppe des SC Hörstel freut sich 
über ein Schalke 04-Trikot, das der Schalker Profi , Lars Unnerstall, der 
seine Wurzeln beim SV Uffeln hat, den Trainer der Gruppe, Bernhard 
Gröpper (r.) und Maik Haking (l.), überreichte. Zugleich machte der 
Tormann des SV Schalke 04 die Zusage, dass er zu einem späteren 
Zeitpunkt eine Trainingseinheit mit der integrativen Gruppe durchfüh-
ren werde, was bei den eifrigen Jungen und Mädchen des SC große 
Begeisterung auslöste.
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Anlässlich des Frühjahrsmarktes auf dem Flughafen-
gelände in Dreierwalde beteiligte sich der SC Hörstel mit einem Stand. 
Viele Besucher nutzten diese Gelegenheit, um sich über den Verein 
mit seinen sportlichen Angeboten zu informieren. Fazit: eine gelunge-
ne Sache.

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

Damen-Polos

bis zu 50 %
reduziert  !



Die OPEL SOMMER-AKTIONSWOCHEN

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Die PKW Anschlussgarantie für Ersthalter nach den Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis max. 
160.000 km. Der Garantieanspruch ist auf den Zeitwert des Fahrzeuges zum Eintritt des Garantiefalles begrenzt.
Bei allen teilnehmenden Opel Partnern. Mehr Informationen auf www.opel-garantie.de
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Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer 
Beratung, die Sie mit Ihren ganz eigenen 
Wünschen und Zielen in den Mittelpunkt 
stellt. Sprechen Sie persönlich mit Ihrem 
Berater, rufen Sie an (0 54 51/57-0) oder 
gehen Sie online: www.vb-tl.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

  Jetzt 

 beraten 

lassen!


